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doch müſste eS bedeutend gekürzt werden Der ruck iſt bis auf einen einzigen
eL ſteht „erſter“ erſten“) außerordentlich correct, die Aus
ſtattung geſchmackvoll.

elk. Profeſſor IDr udo ch N

320 Sursum corda. Sinngedichte von Joſef oll. 16 a  en
1891 Jacobi und omp. Preis 1.20 — 7

Das nett ausgeſtattete Büchlein läſst in em Leſer eine aArge Enttäuſchung
zurück Mit Ausnahme des letzten (Nr. 126) Gedichtes wüſste der Referent kaum
ein paar wahrhaft gelungene und leſenswerte anzuführen. Die gute Abſicht, die
den Herausgeber (vgl das Vorwort) bei aſſung dieſer „Sinngedichte“ leitete,
On denen einige (wie 6, 1 15, 2 31, 38, 41, 63, 9 9 . 103, 112) den
amen Gedichte ſicherli ni verdienen, andere (wie 1 22, 26, 6  . 91, 105,
108, 112, 116, 121 123) erſtöße den geſunden Sinn enthalten, die gute
ſicht allein mach noch nicht den Dichter aus; auch heutzutage noch hat der
alte oraz recht, enn PETL (ars OEt. V. 379—382) ſagt

Ludere qui nescit, campestribus abstinet armis,
Indoctusque Dilae dixive trochive guiéscit,
Ne Spissae risum Ollant impune COrOnae;
Gui neseit versus, tamen audet fingere.

Wenn nun jemand den Dichterberu In ſich ver  Tt, mag EL immerhin
dichten; aber merken ſoll ſich das Wort des ehen genannten Dichters, welches
lautet (ars POEt. 390)
missa reverti.

Delere licebit, uod 0 edideris; nescit VOX

Om Tite angefangen, das, nebenbei bemerkt, durch einen Fehler
verunſtaltet iſt, bis zUum letzten Gedichte herab ſtrotzt das Büchlein von groben
Fehlern der verſchiedenſten Art und iſt Nur allzuoft auszurufen genöthigt,
was der Verfaſſer eingangs des Gedichtes chreibt: 77 Papier, Papier, wie oſt
biſt du bei Menſchen ſo geduldig!“ Ein Beiſpie (Nr 108) genüge für viele:

Im Salon auf dem Pfü Da iſt 8 E chwühl,
In der Welt Gewühl So heiß, oder ühl.

Verba, verba, praetereaque nihil!
Profeſſor Theodor Jungwirth.

33) en des oliſchen Preſsvereines in der Diöceſe
au für das Ahr 1890. Graz 1890 Selbſtverlag.

Die Publication will als Volksbuch angeſehen werden und ird als ſo

Ees,
von einigen lateiniſchen Anmerkungen Uunter dem Strich abgeſehen, die reſſe
wohl nicht verfehlen. In vier Hauptſtücke eingetheilt, bietet ſie Erbauendes
mit einem kurzen Jubiläums⸗Artikel, Gregor den Großen betreffend, mit
einem längeren Aufſatze über „drei Miſſionsreiſen nach Island Iim zehnten Jahr
Undert“ un ebhaft erzählender orm und einem ſorgfältig elegten Beitrage zur
Geſchichte über „das ehemalige Franciscaner⸗Kloſter 3 Mautern In Steiermark“
II Belehrendes als eiterer Inhalt des U Uumfaſst vier Piegen: „Ge⸗
ſchichtliches aus der Diöceſe Seckau.“ (2 Th.) „Geſchichte der franzöſiſchen
Revolution.  40 (2 Th.) „Vorleſungen über die Vereinigten Staaten Amerikas“
Und einen Bericht Üüber die General⸗-Verſammlung des katholiſchen Preſsvereines.
Alle Piegen ind recht orientierend, die Anſprache des hochw errn Matth
Bauchinger „über das Verhalten der Katholiken gegenüber der kathol. re iſt
beſonders äußerſt zeitgemäß und rillant. Auch III Unterhaltendes mit
einigen belletriſtiſchen Skizzen verträgt eine wohlwollende Kritik recht gut Schließlich
gewährt Anha als iſtiſche einen bündigen Aufſchluſs über den Stand
der Vereinsmitglieder und Pränumeranten auf die Vereinsgaben.

Wir mpfehlen den rührigen Verein wie ſeine „Gaben“ moraliſcher und
materieller Förderun
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